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1. Zielstellung 
Vor den Betrieben des VEB Kombinat Land ­
technische Instandsetzung (LTI) steht die For· 
derung, einen wesentlichen Beitrag zur Sen­
kung der Instan'dsetzungskosten sowie zur 
Erhöhung der Verfügbarkeit der Landtechnik 
zu leisten und die spezifischen Material - und 
Lohnkosten je grundüberholter Baugruppe 
zu senken . 
Analoge Forderungen bestehen auch bei der 
Entwicklung und Fertigung von Rationalisie · 
rungsmitteln. Dieser Zielstellung können die 
Betriebe des Kombinats LTI nur gerecht wer­
den, wenn es möglich wird, die Arbeit in fol ­
genden wissenschaftlich-technischen Berei­
chen wesentlich zu intensivieren : 
- Fertigungsvorbereitung im Rationalisie­

rungsmittelbau 
- Technologie in der spezialisierten Bau ­

gruppeninstandsetzu ng 
- Projektierung von Instandsetzungsbetrie­

ben 
- Konstruktion von Fertigungs - bzw. Ratio-

na I i sieru n g sm ittel n. 
Durch den Einsatz von Bürocomputern und 
entsprechender Software kann hierzu ein 
entscheidender Beitrag geleistet werden , vor 
allem dann, wenn es mit den Softwarelösun­
gen gelingt. Arbeitsbereiche des Technolo­
gen bzw. des Konstrukteurs zu automatisie -

ren, die wegen des hohen Arbeitsaufwands 
bishar nicht durchgeführt wurden, aber wei­
tere Effektivitätssteigerungen in der Produk­
tion bzw _ Erhöhung der Zuverlässigkeit der 
Erzeugnisse ermöglichen _ 
Ausgehend von einer Tätigkeitsanalyse der 
in Wissenschaftlich-technischen Bereichen 
beschäftigten Werktätigen und von den Rea ­
lisierungsbed ingungen :m Kombinat L TI soll 
nachfolgend die Konzeption für computerge­
stützte Arbeitsplätze in der Technologie, Pro­
jektierung und Konstruktion vorgestellt wer­
den . 

2. Tätigkeitsanalyse 
Mit Hilfe einer Analyse der Zusam'menset­
zung der in wissenschaftlich-technischen Be­
reichen des Kombinats LTI Beschäftigten und 
der dominierenden Tätigkeiten (Beispiel s. 
Bild 1) wurden die Tätigkeitsschwerpunkte 
bestimmt. Hiernach ergeben sich die folgen­
den, durch Arbeitsplatzcomputer möglicher­
weise rationalisierbaren Tätigkeiten (Reihen­
folge entspricht einer Wichtung) : 
- Konstruktion 
- Informationsbeschaffung, Recherchen 
- Fertigungsunterlagen anlegen, ändern 
- Analyse der technologischen Bedingun -

gen 
- Materialnormung 

- Arbeitsplatzanalyse 
- Arbe itszeitnormung 
- Zeichnungsänderung 
- Preiskalkulation 
- Erarbeitung von Arbeitsunterweisungen . 

3_ Analyse der gegenwärtigen 
RealIsierungsbedingungen 

Um für den im Kombinat LTI dominierenden 
Bürocomputer A 5110 nachnutzungsfähige 
Programme zu beschaffen, wurde in folgen ­
den Quellen recherchiert: 
- Zeitschrift "rechentechnik/datenverarbei -

tung" 
- Zeitschrift "EDV-Aspekte" 
- Zeitschrift "Neue Technik im Büro" 
- Projekt- und Programmzentrale Dresden 
- ABC-Katalog des VEB Kombinat Dampf -

erzeugerbau Berlin 
- Zentralinstitut für Information und Doku­

mentation Berlin 
- VEB Hobotron-Vertrieb Magdeburg 
- VEB Forschungszentrum des Werkzeug -

masc:1inenbaus Karl -Marx-Stadt 
- Kombinat Fortschritt Landmaschinen Neu -

stadt in Sachsen 
- Institut für Leichtbau Dresden _ 
Für der Bürocomputer A5110 (Betriebssy­
stem BROS) ergaben sich per 1. April 198525 
nach nutzbare Lösungen, davon 16 für die 

I ""\ Bild 1. Auswertung der Tätigkeitsanalyse für Technologen - Fertigungsvorbereitung ; Stichprobengröße: 4 Betriebe, :25 Arbeitskräfte. 525 Erfassungstage 
Irrtumswahrscheinlichkeit 5 % 
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Buchhaltung, 3 für die Materialabrechnung 
bzw. ·planung und 2 für den Technologenar. 
beitsplatz. 
Dieses Ergebnis entsprach nicht der gesetz· 
ten Zielstellung. 

4. Konzeption für die Realisierung 
eines computerg'estützten 
Arbeitsplatzes für den 
Technologen/Konstrukteur 

4.1. Voraussetzungen 
Für den 8·Bit·Mikrorechner hat sich interna· 
tional das Betriebssystem CP/M durchge· 
setzt. Seit 1985 wird vom Kombinat Robotron 
das hierzu kompatible Betriebssystem 
SCP1520 angeboten. 
Ohne auf Einzelheiten einzugehen (s . dazu [1 
bis 4]), sollen nachfolgend die wesentlichen 
Vorteile dargelegt werden : 
- Der Kern des Betriebssystems kann an na· 

hezu jeden ß·Bit·Mikrorechner angepaßt 
werden, so daß beim Vorhandensein der 
entsprechenden peripheren Geräte Pro· 
gramme des Bürocomputers A5120/30 
auch durch den Bürocomputer A5110 ge· 
nutzt werden können. ' 

- Die gegenwärtig und in naher Zukunft be· 
schaffbare Softw,are ermöglicht eine 
breite Anwendung, vor allem durch die 
universellen Programmsysteme, wie Text· 
verarbeitungssystem (TEXT 30) bzw. Daten· 
bankbetriebssystem (REDABAS). 

4.2. Konzept des Programmpakets "Arbeits· 
platz für den Technologenl 
Konstrukteur" (AKT·L TI) 

Das Programmpaket "Arbeitsplatz für den 
Technologen/Konstrukteur" ist ein modular 
aufgebautes Programmsystem für den Büro· 
computer A5100. Hardwarebedingt ist die 
Lösung für den Konstrukteur noch nicht be· 
friedigend. Die wesentlichen Bestandteile 
des Programmpakets sind im Bild 2 darge· 
stellt. Bei dem gegenwärtigen Entwicklungs· 
tempo auf diesem Gebiet sind ständig wei· 
tere Programmbausteine verfügbar, so daß 
dieses Programmpaket laufend erweitert 
werden kann und muß. Hierdurch erhöht 
sich sein Gebrauchswert ständig , Nachfol· 
gend sollen einzelne Bausteine erläutert wer · 
den. 

4.2 .1. Programmsystem zur Fertigungs· 
vorbereitung im Rationalisierungs· 
mittelbau 

Dieses Programm entspricht hauptsächlich 
dem in [5] beschriebenen System. Es unter· 
stützt den Technologen bei der Fertigungs· 
vorbereitung bei den Arbeiten 
- Stückzeitermittlung 
- Arbeitsbegleitkarten anlegen / ändern / 

drucken 
Masseermittlung 

- Vorkalkulation 
- NC/CNC·Maschinenprogrammierung. 

4.2.2, Recherchesystem für den Technolo· 
gen/Konstrukteur 

Auf der Grundlage der o. g. universellen Pro· 
grammsysteme REDABAS und TEXT30 ist ein 
Recherchesystem für den Technologen/Kon· 
strukteur zu schaffen. Ausgehend von vor· 
handenen bzw. noch aufzubereitenden Da· 
tenbeständen und dem o. g. Datenbanksy· 
stem sind dem Technologen/Konstrukteur 
aktuelle, vollständige und leicht zugängliche 
Informationen für seine Arbeit bereitzus\el -
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Bild 2. Programmpaket . Arbeitsplatz für den Technologen/Konstrukteur"; 
Nutzer: A Technologe im Rationalisierungsmit1elbau, B Technologe in der spezialisierten In· 
standsetzung, C Projektant. D Konstrukteur 
PVB VEB Prüf· und Versuchsbetrieb Charlot1enthal. FZW VEB Forschungszentrum des Werkzeug· 
maschinenbaus Karl·Marx·Stadt 

len, so daß sich die Informationsbeschaf­
fungszeit reduzieren und die Informations· 
qualität erhöhen läßt. 

4,2.3. Programmkatalog 
für den Konstrukteur 

Die hier zusammengestellten Programme 
sind Einzellösungen, die keinen Datenaus­
tausch mit anderen ' Programmbausteinen 
vornehmen. Damit' der Konstrukteur eigene, 
auch von anderen Konstrukteuren wieder- , 
verwendbare Programme schreiben oder 
vorhandene modifizieren kann, wird für die­
sen. Katalog die Programmiersprache BASIC 
vorgesehen . Eine weitere Forderung ist, daß 
sich die Programme selbst erklären, so daß 
man ohne Dokumentationen auskommen 
kann . 
Nachfolgend sind einige von [6] angebotene 
Programm bausteine aufgeführt: 
- Berechnung räumlicher Rahmen 

Berechnung ebener Rahmen 
- Schwingungsberechnung an Blocksyste· 

men 
- Berechnung von Querschnittskennwerten 

- Berechnung von Achsen und Wellen (Fe­
stigkeitsnachweis nach TGL 19340) 
Schraubverbindungsberechnung (Festig· 
keitsnachweis nach TGL 38512), 

4.2.4 , Programmsammlung 
für die Arbeitsplatzanalyse 

Die in diesem Abschnitt zusammengestellten 
Programme sind Einzellösungen, die keinen 
Datenaustausch mit anderen Bausteinen vor­
nehmen. Mit dem Programm "Statistische 
Meßreihenauswertung" werden die Daten, 
wie sie u. a, ber einer Arbeitszeitanalyse an· 
fallen, statistisch aufbereitet. Folgende Grö· 
ßen werden ermittelt: 
- Häufigkeitsverteilung (Klassenhäufigkeit, 

Balkendiagramm) 
Mittelwert, Standardabweichung, Ver· 
trauensgrenzen. 

Mit dem Programm "Regressionsanalyse" 
sind für ausgewählte Kurven (Gerade, Poly­
nom, e-Funktion) u. a. Trendberechnungen 
möglich . 
Für Maschinenbaugruppen, die sich als Zu­
verlässigkeitsschwachstellen herausgestellt 
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haben, sind Schadensbildanalysen durchzu· 
führen. Mit dem Programm "Schadensbild· 
analyse" kann, ausgehend von erfaßten Daten, 
folgendes bestimmt werden: 
- Häufigkeit der einzelnen Schädigungen 
- Schädigungen mit signifikant geringerer 

Lebensdauer 
- kausale Abhängigkeiten zwischen den 

Schädigungen. 
Damit kann der Technologe die "inneren" 
Zuverlässigkeitsschwachstellen einer Bau· 
gruppe bestimmen, so daß in der Mehrzahl 
der Fälle durch technologische Maßnahmen 
bei der spezialisierten Instandsetzung Zuver· 
lässigkeitserhöhungen erreichbar sind . 

4.2.5. Programm zur Materialnormung 
im landtechnischen 
Instandsetzungswerk (LlW) 

Mit der Materialnormung wird ganz wesent · 
lieh über die Materialkosten, aber auch über 
die Zuverlässigkeit grundüberholter Bau· 
gruppen entschieden. Zur Unterstützung des 
Technologen (VKZ·Bearbeiter) bei dieser Ar · 
beit ist ein entsprechendes Bürocomputer· 
programm vorgesehen . ' 

5. Zusammenfassung 
Bei der Erarbeitung der im Beitrag (torgestell · 
ten Konzeption für die Realisierung eines 
computergestützten Arbeitsplatzes für den 
Technologen/Konstrukteur wurde von fol · 
genden Untersuchungen ausgegangen: 

Zusammensetzung der in wissenschaft· 
lich·technischen Bereichen des Kombi· 
nats L TI Beschäftigten 
Tätigkeitsanalyse der Hoch· und Fach· 
schulabsolventen 

- Analyse der gegenwärtigen und zukÜnfti· 
gen Realisierungsbedingungen. 

Die Konzeption sieht zur Rationalisierung der 
Tätigkeiten der Technologen im Rationalisie · 
rungsmittelbau bzw. in der spezialisierten In· 
standsetzung, der Projektanten und Kon· 
strukteure das Programm paket "Arbeitsplatz 
für den Technologen/Konstrukteur" für die · 
Bürocomputer der Reihe A5100 auf der Basis 
des Betriebssystems SCP 1520 vor. Die für 
diesen Arbeitsplatz einzusetzende Software 
entspricht im wesentlichen den sich aus der 
Tätigkeitsanalyse ergebenden Erfordernissen 
und den gegenwärtigen Möglichkeiten zur 
Realisierung. Der Arbeitsplatz besteht aus 
folgenden Bausteinen: 
- Programmsystem zur Fertigungsvorberei­

tung im Rationalisierungsmittelbau 
Recherchesystem für den Technologen/ 
Konstrukteur 

- Programmkatalog für den Konstrukteur 
- Programrnsammlung für die Arbeitsplatz-

analyse 
- Programm zur Materialnormung im LlW. 
Das beschriebene Programmpaket ist modu­
lar aufgebaut, besteht in seiner Grundaus­
baustufe (Bild 2) aus 28 Programmen und soll 
permanent erweitert werden . 

Mit dem vorgestellten computergestützten 
Arbeitsplatz für den Technologen/Konstruk· 
teur wird es innerhalb bestimmter hardware· 
bedingt,er Grenzen möglich, die Arbeit der in 
wissenschaftlich· technischen Bereichen Be· 
schäftigten zu intensivieren. 
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Temperaturmessung mit Strahlungspyrometern 
als Diagnoseverfahren für landtechnische Arbeitsmittel 

Prof. Or.-Ing. E. Rast, KOT/Or. rer. nato R. Kranemann, KOT 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

1. Einführung 
Die Temperaturmessung mit analog oder di­
gital arbeitenden Berührungsthermometern 
ist gegenwärtig noch die verbreitetste Tem­
peraturmeßmethode. Daneben wurden in 
den letzten Jahrzehnten verschiedene berüh­
rungslos arbeitende Temperaturmeßgeräte, 
besonders auch für den Niedertemperatur· 
bereich (;;; 300°C), entwickelt. Sie messen 
die vom Untersuchungsobjekt ausgesandte 
Wärmestrahlung und können deshalb, ohne 
Berührung des Meßobjekts, seine Tempera· 
tur verzögerungsfrei bestimmen . Man unter· 
scheidet Thermobildgeräte (Thermografieka. 
meras), die Temperaturverteilungen flächen · 
haft erfassen, und Strahlungspyrometer, die 
eine punktweise Messung der Oberflächen · 
temperaturen zulassen . 
Thermobildgeräte sind sehr kostenaufwen · 
dig, bedingen speziell geschultes Bedienper ­
sonal und erfordern einen hohen gerätetech. 
nischen Aufwand (Kamera, Schwarzweiß­
und/oder Farbmonitor, Fotoausrüstung, Vi · 
deobandspeicherung und oft Computermeß­
wertverarbeitun9). Sie haben als Tempera­
turmeßgeräte Bedeutung, wo es sich um die 
Erfassung komplizierter flächenhafter Tem ­
peraturverteilungen handelt. Für den größ­
ten Teil der Meßaufgaben, so auch in der 
landtechnischen Instandhaltung, genügen 
die bedeutend einfacheren, kostengünstige· 
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-ren und von einer Bedienperson ohne um ­
fangreiche Spezialkenntnisse handhabbaren 
Pyrometer den Anforderungen . 
In der DDR wird seit dem Jahr 1983 das "Py · 
rovar ·System" produziert. Hierbei handelt es 
sich um einteilige Handpyrometer für unter­
schiedliche Temperaturbereiche, Meßob· 
jekte und Meßentfernungen . Der Ingenieur· 

hochschule Berlin·Wartenberg steht seit An­
fang 1934 ein Gerät dieses Systems, das 
Handpyrometer HPN, zur Verfügung. 

2. Wirkungsweise der Handpyrometer 
des "Pyrovar-Systems" 

Die Handpyrometer des Niedertemperatur· 
bereichs, so auch das HPN, arbeiten nach 

Bild 1. Blockschaltbild eines Pyrometers für den Niedertemperaturbereich (nach [1]) ; 

,.,; 1 

1 Meßobjekt. 2 Infr.arotoptik, 3 Blend~ , 4 Filter, 5 Strahlungsempfänger. 6 Schwingerelektronik, 7 
Schwingmodulator, 8 Verstärker, 9 Gleichrichter, 10 Tiefpaß, 11 Kompensationsstufe, 12 Aus ­
gangseinheit, 13 Temperaturfühler, 14 Stromversorgung 
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